
Zulassen der Wahlbriefe 

Der Briefwahlvorstand öffnet die Wahlbriefe nacheinander und entnimmt ihnen den Wahlschein und die Stimmzettelumschläge. Ist der Wahl­

schein für eine oder mehrere der gleichzeitig durchgeführten Wahlen in einem Verzeichnis für ungültig erklärte Wahlscheine aufgeführt oder 

werden Bedenken gegen die Gültigkeit des Wahlscheins erhoben, so werden die betroffenen Wahlbriefe samt Inhalt unter Kontrolle des Brief­

wahlvorstehers ausgesondert und zur späteren Beschlussfassung beiseitegelegt; der Wahlbrief ist zurückzuweisen, wenn ein Tatbestand nach 

§ 21a Abs. 1 Nr. 2 bis 8 KWG vorliegt. Die übrigen Stimmzettelumschläge werden ungeöffnet in die Wahlurne gelegt. Werden gegen einen

Wahlbrief Bedenken erhoben, beschließt der Briefwahlvorstand über die Zulassung oder Zurückweisung, § 53 Abs. 2 und 3 KWO.
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